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VON UNSEREM MITARBEITER JOHANNES LOHMAIER

Bamberg — Ganze zwei Jahre be-
schäftigten sich 15 Mitarbeiter
der Firma Monolith mit der
Restaurierung der Lorenzkirche
in Nürnberg. Genauer gesagt
mit der Außenfassade des Ost-
chors. Dort reinigten sie den
Stein, entfernten Witterungs-
Rückstände und rekonstruierten
zerstörte Teile.

Das 500 000-Euro-Projekt
gab die Gesamtkirchenverwal-
tung Nürnberg in Auftrag. Aber
läuft man nicht Gefahr, bei so ei-
nem alten Gebäude mehr zu zer-
stören als zu bewahren? Stein-
metzmeister und Geschäftsfüh-
rer Christoph Mai gibt Entwar-
nung: „Man kann ziemlich si-
cher sein, dass dank unserer Er-
fahrung durch uns keine Schä-
den entstehen.“

Deshalb konnte der Auftrag
schon im Jahr 2011 erfolgreich
beendet werden. Die Restaurie-
rung war auch für das Team von
Monolith nicht ganz alltäglich:

„Es war Herausforderung und
Auszeichnung zugleich. Die Lo-
renzkirche ist für das Stadtbild
Nürnbergs sehr wichtig“, er-
klärt Christoph Mai.

Große Anerkennung erhält
das Team von Monolith jetzt auf
ganz besondere Weise: Auf der
„Stone+tec“-Messe in
Nürnberg erhält die
Firma den „Peter-
Parler-Preis“,
dotiert auf 4500
Euro. Monolith
aus Bamberg
zählt nun zum
dritten Mal zu
den Gewinnern.

Los ging alles im
Jahr 1989, als Chris-
toph Mai mit dem Stein-
metz Roland Heimbach die Fir-
ma gründete. Von da an ver-
schrieben sich die beiden der
Steinrestaurierung. Gleich zu
Beginn betraute man sie mit Ar-
beiten an den Kaskaden auf
Schloss Seehof. Auch in den fol-
genden Jahren kümmerten sie

sich um den Erhalt namhafter
Objekte, wie der Südmauer der
Altenburg oder dem Westportal
des Regensburger Doms.

Heute arbeiten für Monolith
neben den beiden Geschäftsfüh-
rern 25 Gesellen, zwei Diplom-
Restauratoren sowie fünf Lehr-

linge. Jahr für Jahr rücken
wieder junge Leute als

Auszubildende nach.
So gelingt es allen

zusammen, etwa
100 Objekte im
Jahr zu bearbei-
ten. Die Bandbrei-
te erstreckt sich

vom Konservieren,
also dem Erhalt der

Bausubstanz, über das
Restaurieren bis hin zur Re-

konstruktion.
Dabei erschaffen die Mitar-

beiter ein nicht mehr existieren-
des Objekt vollkommen neu.
Häufig stützen sie sich dabei auf
alte Fotografien. Auch, wenn die
Baumeister vor über 500 Jahren
den Ostchor der Lorenzkirche

errichteten, hat sich an der Ar-
beitstechnik, die das Team unter
der Leitung von Roland Heim-
bach anwendete, kaum etwas
verändert. Auch Christoph Mai
beschäftigt sich lieber mit dem
Alten, als Neues zu erschaffen:

„Zum einen ist es uns ein Anlie-
gen, die alten Gebäude für die
Nachwelt zu erhalten. Zum an-
deren ist es restauratorisch im-
mer wieder eine Herausforde-
rung, da kein Objekt dem ande-
ren gleicht.“

Bildergalerie
Eine Bildergalerie zum Artikel fin-
den Sie im Internet auf

Bei der Steinrestaurierung ist Fingerspitzengefühl gefragt. Foto: Barbara Herbst

HANDWERK Ob Kirchenfassade, Statue oder Friedhofskreuz – die Firma

Monolith aus Bamberg kümmert sich um den Erhalt von Steinobjekten in

ganz Bayern. Für Restaurierungsarbeiten an der Lorenzkirche in Nürnberg

wurde sie jetzt ausgezeichnet.

Damit die alten Steine wieder glänzen


